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Wo einst militärische Ordnung und klare Strukturen den Alltag bestimmten, entstanden in den vergangenen Jahren farbgewaltige 
Räume voller Ausdruckskraft. Die verlassene Lützow Kaserne in Schwanewede wurde nach ihrer Aufgabe im Jahr 2015 zu einem 
Zufluchtsort für Kreative, zu einem Terrain, das jenseits offizieller Kunstorte frei atmen durfte. Was die einen als Ruinen sahen, 

begriffen andere als seltene Chance: eine riesige, verwitterte Leinwand, die darauf wartete, neu gestaltet zu werden.

Zwischen bröckelndem Putz, dunklen Fluren und stillen Hallen entwickelte sich eine eigentümliche Symbiose aus Zerfall und 
Schöpfung. Graffiti-Künstlerinnen und -Künstler unterschiedlichster Herkunft nutzten die leeren Gebäude als Experimentierfläche 

und Bühne. Einige Werke entstanden spontan, andere mit beeindruckender handwerklicher Präzision. 

Mit dem Beginn des Abrisses im März 2026 endet ein Kapitel, das nie offiziell eröffnet wurde, aber für viele von großer Bedeutung 
war. Dieser Bildband hält fest, was nun unausweichlich verschwindet: eine Epoche gelebter Subkultur, ein Denkmal der 

Vergänglichkeit, ein Kaleidoskop künstlerischer Stimmen, das nur in der Leere eines verlassenen Ortes entstehen konnte.

Diese Fotografien bewahren nicht nur Farben und Formen, sondern Geschichten ςGeschichten von Freiheit, Mut, Rebellion und 
dem unbändigen Drang, Spuren zu hinterlassen, selbst wenn der Ort, der sie trägt, demnächst Geschichte sein wird.







A11



A11



A18



A18



A20



A20



A20



A20


